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— Berlin, 26. Mai. Ein Artikel der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ den Graf Caprivi ſelber geſchrieben haben 
könnte, behandelt die Frage einer deutſchen Welt⸗ 
ausstellung. Der offiziöſe Artikel nimmt vor allem den 
Reichskanzler dagegen in Schutz, daß ſein bekannter Karlsbader 
Brief als eine Erklärung gegen die Weltausſtellung aus⸗ 
gelegt werden müſſe. Wir nehmen keinen Anſtand, zu ſagen, 
daß auch wir die Kommentare für übertrieben oder theilweiſe 
ganz falſch halten, mit denen die Berliner Blätter jenen Brief 
vom 20. Mai begleitet haben. Der Reichskanzler hätte ſeine 
Beſorgniſſe wegen der ſicheren Fundirung und des guten Aus⸗ 
ganges einer Weltausſtellung allerdings nicht in dieſer, für 
die breiteſte Oeffentlichkeit beſtimmten Weiſe ausſprechen ſollen, 
aber daß er ſolche Bedenken hegt und hegen darf, kann man 
ihm verſtändigerweiſe doch nicht verargen. Die Frage darf 
unmöglich ſo ſtehen: Weltausſtellung oder nicht; ſie muß 
vielmehr ſo geftellt werden, daß in der ruhigſien, Schritt vor 
Schritt ſich bewegenden Weiſe vorgegangen wird, worauf es 
dann durch die weitere Entwickelung entſchieden werden 
würde, ob man das große Unternehmen mit guten Aus⸗ 
ſichten beginnen oder nicht doch lieber die Hand da⸗ 
von Lafjen! ſoll. Wünſche und Hoffnungen entſcheiden in 
einer ſolchen außerordentlichen Angelegenheit gar nicht. Daß 
die Regierung nicht vorangehen, ſondern mitgeriſſen werden 
will, braucht der Sache an und für ſich noch nicht zu ſchaden. 
Im Gegentheil, es kann von Nutzen ſein, daß die Intereſſenten 
auf ihre eigene Thätigkeit angewieſen werden, und wenn jetzt 
trotz der einſtweiligen Zurückhaltung der Regierung das Unter⸗ 
nehmen energiſcher als bisher gefördert wird, ſo wird man erſt 
recht nicht von einem Kunſtprodukt ſprechen können, ſondern 
die Ausſtellung wird, wenn ſie einmal zu Stande kommt, in 
ganz beſonderem Grade der genau entſprechende Ausdruck der 
wahren Beſtrebungen und Intereſſen von Induſtrie und 
Handel ſein. Etwas Anderes hat Graf Caprivi wohl auch 
nicht ſagen wollen, und deshalb ſollte man ſeinen Brief vom 
20. Mai nicht ſo übermäßig urgiren, zumal die heutigen Aus⸗ 
führungen der „N. A. Z.“ Verſchiedenes in jenem Schreiben 
Enthaltene zurücknehmen. Ein echt Capriviſches Bild iſt es 
wieder einmal, wenn in dieſem Artikel von der Verſuchung, 
„mit oder gegen den Strom zu ſchwimmen“, geredet wird. 
Der Reichskanzler muß in dieſe Wendung ein Bischen verliebt 
fein; er hat fie in den Parlamenten mehr als einmal gebra ucht, 
und jetzt läßt er fie ſogar drucken. Der Artikel der „N. A 3.“ 
enthält nichts, was eine vom Fachblatt „Der Confektionär“ 
dieſer Tage verbreitete Mittheilung unterſtützen könnte. Nach 
dem „Confektionär“ ſoll in Regierungskreiſen die Meinung 
beftehen, daß nicht eine Weltausſtellung ſondern eine Drei⸗ 
bundsausſtellung zweckmäßiger wäre. Der zu erwartenden 
Nichtbetheiligung Frankreichs und wohl auch Rußlands ſolle 
durch eine Begrenzung des Unternehmens auf die Dreibund⸗ 
ſtaaten bei Zeiten die Spitze abgebrochen werden. Selbſtver⸗ 
ſtändlich werde dadurch anderen Staaten nicht verwehrt ſein, 
ſich gleichwohl an der Ausſtellung zu betheiligen. Dieſer 
wunderliche Gedanke findet, wie geſagt, in der heutigen offi⸗ 
ziöſen Auslaſſung keine Unterſtützung, und das iſt gut ſo. Eine 
Dreibundsausſtellung machen hieße die außerhalb dieſes Bundes⸗ 
verhältniſſes ſtehenden Staaten und Völker W brüskicen. 
Das Bedenken, daß unſere liebenswürdigen Nachbarn Frank⸗ 
reich und Rußland ſich von einer Berliner Weltausſtellung 
fernhalten ſollten, kann nun aber gewiß nicht ins Gewicht 
fallen und erſcheint überdies für Rußland kaum begründet. 
Wenn die Franzoſen fern bleiben, ſo werden ſie nur daſſelbe 
thun, was wir gegenüber den Pariſer Ausſtellungen gethan 
haben, ohne daß dieſe Veranſtaltungen von 1878 und 1889 
darunter irgendwie gelitten hätten. Warum Rußland nicht 
ausſtellen ſollte, begreift man nicht recht. Die Ruſſen haben 
an der Ausdehnung ihres Exports das größte Intereſſe, und 
ſie ſind nicht ſo geſchäftsunkundig, daß ſie eine gute Gelegen⸗ 
heit, den Weltmarkt aufzuſuchen, unbenutzt laſſen ſollten. 

— Graf von Caprivi hat die Geſchäfte in ihrem 
vollen Umfange wieder übernommen. Nach der „Voſſ. Ztg.“ 
hat der Gebrauch der Karlsbader Kur auf den Grafen von 
Caprivi eine ſehr günſtige Wirkung ausgeübt. Der Kanzler 
erfreut ſich nicht nur des beſten körperlichen Wohl⸗ 
ſeins, ſondern auch ſeine Gemüthsſtimm ung, welche vor 


jeiner Abreiſe nach Karlsbad eine recht gedrückte geweſen war, 


iſt jetzt wieder eine weſentlich heitere. 2 

— Der Reichskanzler Graf von Caprivi und der Finanz⸗ 
miniſter Dr. Miquel haben gegen den Herausgeber und Redak⸗ 
teur des „Zwanzigſten Jahrhunderts“, Dr. Erwin Bauer in Leip⸗ 
zig, ſowie gegen den Verleger und den Drucker dieſer Zeitſchrift, 
Hans Lüſtenöder und ge in Berlin, Strafanträge bei 
der Staatsanwaltſchaft in Berlin wegen Beleidigung geſtellt. 
Dieſen Anträgen iſt Folge gegeben worden und das nigl. Amts⸗ 
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gericht I zu Berlin hat die Wee des 4. (Januar⸗) Heftes 
des 2. Jahrganges des „Zwanzigſten Jahrhunderts“ verfügt und 
die Vorunterſuchung gegen die obengenannten Herren eröffnet. Es 
handelt ſich um den Artikel: „Was nun?“ in dem beſchlagnahmten 
Hefte, der ſich gegen die neuen Handelsverträge richtet und angeb⸗ 
lich Beleidigungen der beiden genannten Miniſter enthalten ſoll. 

— In der heutigen Sitzung des Bundesrathes wurde der 
Geſetzenkwurf betreffend die Einführung einer einheit⸗ 
lichen Beh im mung den Ausſchüſſen für Handel und 
Verkehr, für Eiſenbahnen, Poſt und Telegraphen und für Juſtiz⸗ 
weſen zur Vorberathung überwieſen. 

— Die freikonſervative „Poſt“ hält es für gerathen, des 
Längeren und Breiten auf den Fall Lück zurückzukommen, 
um die Gemüther dadurch zu beſchwichtigen, daß ſie allerlei 
Einzelheiten darüber berichtet, in welcher Weiſe die Arbeiter 
Brandt und Träber den damaligen Grenadier, jetzigen 
Gefreiten Lück behelligt und bedrängt haben. Die von der 
„Poſt“ erzählten Einzelheiten bringen durchaus nichts Neues, 
ſo wenig, wie es neu iſt, daß ſchon vor Wochen der Verſuch 
gemacht worden iſt, die öffentliche Diskuſſion in Sachen des 
Falles Lück von der Hauptſache abzulenken. Daß Brandt 
und Träber gegenüber dem Grenadier Lück wie Rowdies ge⸗ 
handelt haben, iſt von keiner Seite beſtritten worden. Be⸗ 
hauptet iſt nur worden, daß die von dem Wachtpoſten über 
die beiden Individuen verhängte Maßregel des Schießens, die 
bei Brandt die Wirkung eines vollſtreckten Todesurtheils 
Boat jedenfalls in keinem Verhältniß zu dem begangenen 

elikt ſtand, und das 1 iſt außerdem durch die Er⸗ 
wägung lebhaft beunruhigt worden, daß bei der Beſchaffenheit 
der F in jedem Augenblick jeder beliebige, 
friedliche Bürger aus Verſehen erſchoſſen werden 
kann, wenn ein Militärpoſten in ſeiner Nähe in die Lage 
kommt, wie Lück von ſeinem kleinkalibrigen Gewehr Gebrauch 
zu machen. Und dieſe Beunruhigung wird erſt dann aufhören, 
wenn die Militärpoſten in das Innere der Häuſer, (aber nicht 
etwa blos der Schilderhäuſer), zurückgezogen ſein werden. Die 
perſönlichen Eigenſchaften des erſchoſſenen Brandt und des 
angeſchoſſenen Arbeiters Träber ändern an dieſer prin⸗ 
zipiellen Frage gar nichts. 

— Die Ahlwardtſche Broſchüre „Judenflinten“ iſt, 
wie ſchon gemeldet, polizeilich beſchlagnahmt worden und zwar 
auf Grund des auf Seite 14 und 15 befindlichen Abſchnitts: 
„Wie der Staat betrogen wurde.“ In demſelben find diejeni⸗ 
gen Beamten namentlich bezeichnet, die angeblich dazu mitge⸗ 
wirkt haben, die Kontrolle bei der Abnahme der Gewehre illu⸗ 
ſoriſch zu machen. Aus der Beſchlagnahme wird geſchloſſen, 
daß inzwiſchen der Beweis für die Grundloſigkeit der in dieſem 
Abſchnitt enthaltenen Mittheilungen geführt iſt. 

— Von der W Hay Terraſſe auf der Oſtſeite 
des königlichen Schloſſes war kürzlich die Rede und es 
hieß, daß ſchon die Arbeiten in Angriff genommen wären. Jetzt ſtellt 
ſich heraus, daß es ſich nur um die durch die Spreeregulirung ver⸗ 
anlaßte e einer neuen Uferwand handelt und zwar 
in gleicher Art, wie ſie auf der anderen Seite bereits zur Aus⸗ 
4 gebracht iſt. Die Anlage einer Terraſſe für die Prinzen 
wird überhaupt nicht beabſichtigt. 

— Die „Kreuzzeitung“ wird beſcheiden. Die Verhand⸗ 
lungen der on e e des Abgeordnetenhauſes betreffend 
die Reviſion des Programms, d. h. die Aufnahme der 
Judenfrage in daſſelbe haben, ſo verſichert ſie, nur den Zweck ge⸗ 
habt, „die Angelegenheit in Fluß zu bringen.“ Zu einer Entſchei⸗ 
Dom 1 nur die Organe der Geſammtpartei be⸗ 
rufen ſein. E 

— Die Zahl der Bankhäuſer zur Vermittelung von Geſchäften 
der Verwaltung des Reichsinvalidenfonds ſoll eine 
Vermehrung erfahren; der Bundesrath wird demnächſt 
darüber beſchließen. — Der Bundesrath wird ferner unmittelbar 
bevorſtehend die Wahlen von Mitgliedern des Reichsbanl⸗ 
kuratoriums, von nichtſtändigen Mitgliedern des Reich s⸗ 
verſiche rungsamts aus ſeiner Mitte und eines Mitglieds 
der Reichsſchuldenkommiſſion vollziehen, ſowie über die 
ee einer Stelle beim Reichsgericht Entſcheidung 

effen. 

— Alter Kurs? Im Kreiſe Inſterburg iſt die Wahl des 
Stadtverordneten, Provinzallandtags⸗Abgeordneten und Feet 
raths Maul⸗Sprindt zum Kreisdeputirten nicht beſtät gi 
worden. Herr Maul, der ſich im Uebrigen einer großen Beliebt⸗ 
heit erfreut, war im Jahre 1888 freiſinniger Kandidat; ſein Name 
wurde neuerdings mit der Gründung eines freiſinnigen Wahlvereins 
für Litthauen und . enannt. Die Nichtbeſtätigung wird 
wenigſtens Herrn Maul nicht ſchaden. 

— Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit verhandelte am Dienſtag 
das Landgericht gegen den ſozialdemokratiſchen Re⸗ 
dakteur Sommer. Derſelbe war angeklagt, in einem jeiner 
Zeit in den „Lichtſtrahlen“ erichtenenen Artikel „Suprema lex 

s voluntas“ den deutſchen Kaiſer beleidigt zu 
aben. Der Staatsanwalt beantragte ſechs Monate Gefängniß. 
er Gerichtshof nahm an, daß zwar eine direkte Majeſtäts⸗ 
beleidigung nicht vorliege, aber aus dem Artikel die beleidigende 
Abſichk unzweifelhaft hervorgehe, und verurtheilte Sommer zu 
drei o naten Gefängniß. Es iſt die Reviſion ange⸗ 
meldet. — Indirekte 8 Auch das giebt es? 
Nun da können wir es noch weit bringen. 

Breslau, 25. Mal. Die Sperrgelderverwendungs⸗ 
Kommiſſion in der Diözeſe Breslau hielt vorgeſtern eine 
Sitzung ab, in welcher ſie materiell ihre Aufgabe zu Ende führte; 
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es wurde auch der Reſt der abgeſetzten Beſchlüſſe unterichrieben” 
Darnach wird deren Zuſtellung ſofort erfolgen können, ſobald der 
Finanzminiſter dazu die bereits erbetene Ermächtigung giebt. Der 
„Schleftihen Volksztg.“ zufolge wird der Miniſter jede Dio zeſe 
für ſich behandeln, alſo nicht warten, bis in allen Diözeſen über 
die letzte Anmeldung befunden worden iſt. Darnach wird für 
unſere Diözeſe wohl in nicht zu ferner 1 7 die Entſchließung des 
Miniſters ergehen, zumal der für die Diözeſe Breslau zur Ver⸗ 
theilung gelangende Fonds von 1482893 M. 98 Pf. durch die 
Bewilligungen nicht erſchöpft iſt, vielmehr ein allerdings nicht be⸗ 
ſonders beträchtlicher Reſtfonds bleibt, der demnächſt an das 
Bisthum Breslau ausgezahlt und zu einem Diözeſanfonds ange⸗ 
legt werden wird, aus deſſen Ertrage nach Vereinbarung zwiſchen 
dem Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten und dem Diözeſan⸗ 
Oberen emeritirte Geiſtliche unterſtützt, auch die Gehälter der 
Domherren, Domvikare und Beamten der biſchöflichen Verwaltung 
aufgebeſſert und Unterſtützungen an arme Kirchengemeinden zur 
Wiederherſtellung kirchlicher Gebäude (Kirchen, Kapellen, Häuſer 
für Geiſtliche und Kirchendiener) gewährt werden können. Die 
Verwaltung hat den für den einzelnen Zweck verwendbaren Ge⸗ 
ſammtbetrag feſtzuſtellen. Innerhalb des legzteren bleibt die Einzel⸗ 
verwendung dem Diözeſan-Oberen überlaſſen. Die Vereinbarung 
bleibt ſo lange in Geltung, bis eine Abänderung vereinbart iſt. 

Aus Eydtkuhnen, 25. Mai, wird der „Kreazztg.“ gemeldet : 

Ruſſiſche Auswanderer haben hier den Typh us eingeſchleppt. 
Es ſind bereits zahlreiche Todesfälle vorgekommen. 
Sämmtliche hieſigen Schulen ſind geſchloſſen. Die 
Behörden treffen an der Grenze umfaſſende Maßregeln gezen die 
Weiterverbreitung der Krankheit. 

Hamburg, 25. Mai. Die preußiſche Staatsre⸗ 
jerung beabſichtigt dem „B. T.“ zufolge beim Hamburger 
enat Schrit'e zu thun, um eine gründliche Korrektlon de: 

Unterelbe möglichſt ſchnell herbeizuführen. Die Koſten 
werden ſich natürlich auf viele Millionen belaufen. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


I. C. Berlin, 25. Mai. Die Petitionskommiſſion des Abgeord⸗ 
netenhauſes beſchloß heute, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, mit 11 
gegen 5 Stimmen über eine Petition mit 14000 Untexſchriften, welche 
die fakultative Einführung der Leichenverbren⸗ 
nung befürwortet, zur Tagesordnung überzugehen. 
miſſare des Miniſteriums für Medizinalangelegenheiten und des 
Free hatten eine Reihe von Bedenken gegen die 


euerbeſtattung geltend gemacht, namentlich im Intereſſe der 
trafrechtspflege. Der Kommiſſar des Kultusminiſteriums gab 
war zu, daß die ge nicht als Dogma der chriſtlichen 
irche gelte, ſie entſpreche aber der chriſtlichen Sitte. Der Kom⸗ 
miſſar des Miniſters des Innern erkannte an, daß ein Verbot der 
Leichenverbrennung nicht beſtehe; ſtellte aber ein Bedürfniß zu 
einer geſetzlichen Regelung der fakultativen Verbrennung in Abrede. 
H. D. Berlin, 25. Mai. Die Budgetkommiſſion des 
Abgeordnetenhauſes genehmigte die Nachtragsforderung 
von 286 500 M. als erſte Rate für Anlage einer Waſſerleitung im 
weſtlichen Theile des Oberſchleſiſchen Induſtriebezirks. 


15 Lokales. 


Poſen, den 27. Mai. 

* Zum Nachfolger des Herrn Oberpoſtdirektors Hubert 
hlerſelbſt, welcher nach Breslau verſetzt iſt, tft der Poſtrath To me 
orde in Bremen beſtimmt. h 

br. Selbſtmordverſuch. Am Mittwoch verſuchte ein 21jäh⸗ 
riger Arbeiter in Jerſitz auf eine wunderliche Art ſich das Leben 
zu nehmen. Er ſchüttete ſich Schießpulver in eine Hand und in 
den Mund und verſuchte daſſelbe mit einer brennenden Zigarre 
anzuzünden. Der Lebensüberdrüſſige fügte ſich hierbei bedeutende 
Brandwunden zu und mußte ſchwer verletzt in das ſtädtiſche Kran⸗ 
kenhaus ei werden. n 

br. Schifffahrt. Der Dampfer „Kaiſer Wilhelm II.“, der Ge⸗ 
ſellſchaft der vereinigten Wartheſchiffer gehörend, traf am Mittwoch 
früh mit fünf Schleppkähnen aus Stettin hier ein und legte am 
Kleemannſchen Bollwerk an. 

br. Ein größerer Auflauf entſtand am Mittwoch auf dem 
1 dadurch, daß zwei Fiſchhändler, welche ſchon Jahre 
ang ihre Verkaufsſtände in Eintracht neben einander haben, plötz⸗ 
lich in Streit geriethen, der in eine derbe Schlägerei ausartete. 
Die Fiſcher wurden durch einen Schutzmann beruhigt und ihre 
Namen behufs Beſtrafung notirt. 

br. Taſchendiebſtahl. Am Mittwoch wurde auf dem Alten 
Markte im Gedränge des Wochenmarktverkehrs einer Dame aus 
der Kleidertaſche ein Geldtäſchchen mit 9 Mark Inhalt geſtohlen. 
Wieder und immer wieder in wir zur Vorſicht den vielen 
Taſchendieben gegenüber namentlich bei lebhaftem Verkehr mahnen. 

br. Durchgegangenes Pferd. Auf der Bahnhofſtraße ging 
am Mittwoch Abend das Pferd einer hieſigen Baufirma mit dem 
Wagen durch. Am Berliner Thor gelang es, das Thier in den 
Slacisweg hineinzulenken und dort zum Stehen zu bringen. Glück⸗ 
licherweiſe war kein Schaden entſtanden. 


Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 


(Nachdruck der Original⸗Artikel ohne Quellen⸗Angabe nicht geſtattet.) 

O Pleſchen, 25. Mal. (Zum Morde in Kucharkij und zur 
Verhaftung der beiden des Mordes verdächtigen Perſonen erfahren 
wir noch Folgendes: Der bieſige Kreislandrath Blomeyer begab 
ſich am Tage nach der That, alſo am Sonntage Vormittag während 
der Kirchzeit nach Kucharki. Dort u. er, da die Thüren ver⸗ 
ſchloſſen waren, die Wohnung des Mannes aufbrechen, deſſen 
Namen der zu Tode verwundete Gendarm noch vor ſeinem Ver⸗ 
ſcheiden genannt hatte. Dem Schreiber dieſes iſt der Name nicht 
bekannt; die Perſon iſt aber, wie bereits gemeldet, nach der Aus⸗ 
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N e eines anderen Gendarmen ein Stiefbruder des Mitverhafteten 
zlezak. In der Wohnung wurde verſteckt ein zweiläufiges Ge⸗ 


wehr aufgefunden; ein Lauf war innerhalb der letzten 24 Stunden 
abgeſchoſſen worden. Wie nun die Sektion ergeben hat, iſt die 
tödtliche Verwundung durch eine Ladung von gehacktem Blei verurſacht 
worden. Es bleibt nun noch feſtzuſtellen, ob der zweite nicht ab⸗ 
eſchoſſene Lauf ebenfalls mit zerhacktem Blei geladen iſt. Heute 
And die beiden bis jetzt hier verhafteten Perſonen in das Unter: 
huuma@gefängnib nach Oſtrowo transportirt worden. 

U Bromberg, 26. Mat. Erſte gaſtgewerbliche 
Ausſtellun 9 Geſtern Vormittag 11 Uhr fand im Gambrinus⸗ 
garten (Leueſche Brauerei) der zu dieſem Zweck recht hübſch deko⸗ 
rirt war, die feierliche Eröffnung der vom hieſigen Gaſtwirths⸗ 
verein veranſtalteten gaſtgewerblichen Ausſtellung ſtatt. Es hatten 
ſich zu derſelben die Mitglieder des Magiſtrats in corpore, die 
Stadtverordneten, geladene Ehrengäſte und die Vereinsmitglieder 
eingefunden. Nachdem dieſelben vor der in der Mitte des Gartens 
2 Rednerbühne Aufſtellung genommen, hielt Bürger⸗ 
meſſter Wilde eine längere Anſprache, in welcher er die Beſtre⸗ 
bungen des Gaſtwirthsvereins feierte und feine Anerkennung über 
die vom Vereine ins Leben gerufene und ſo herrlich gelungene 
Ausſtellung ausſprach. Mit einem dreimaligen Hoch auf den Kaiſer 
ſchloß er feine Rede, die Muſik (Kapelle der 129er) ſtimmte die 
National ymne an, welche von den Anweſenden entblößten Hauptes 
angehört wurde. Nachdem die letzten Töne des Liedes verklungen 
waren, richtete der Vorſitzende des Gaſtwirthsvereins Herr 
E. Schulz (Geſellſchaftshaus) eine kurze Anſprache an die An⸗ 
weſenden und dankte den Behörden für deren freundliches 
Entgegenkommen zu dem Zuſtandekommen der Ausitellung. 
Demnächſt bat er den Bürgermeiſter, die Ausſtellung für 
eröffnet zu erllären. Das geſchah denn auch und nun erfolgte 
unter Führung des Ausſtellungskomitees die Beſichtigung der Aus⸗ 
stellung. Dieſelbe iſt eine ganz beſonders reichhaltige und au 
recht intereſſante. Die Zahl der Ausſteller beläuft ſich auf nahezu 
90. Der een e e de iſt der große Gambrinusſaal, 
welcher ſelbſtverſtändlich auf das Eleganteſte mit Fahnen, Drape: 
rien ꝛc. geſchmückt iſt; auch in den Veranden, die ſich an zwei 
Seiten des Gartens hinziehen und im Garten, haben ſich Aus 
ſteller plazirt. Im Snale herrſchte geſtern ein großes Gedränge 
und Gewoge von Beſuchern. Heute find viele Fremde von Aus⸗ 
wärts eingetroffen. In der Gruppe für Nähr⸗ und Genußmittel 
nehmen die Ausſteller von Eier⸗Cognac e darunter G. Hirſchfeld⸗ 
Thorn mit ſeinem „Kraftltaueur“ eine hervorragende Stelle ein. 
Recht zahlreich vertreten ſind die Ausſteller von Bierdruck⸗Appa⸗ 
raten und von für das Gastgewerbe nöthigen Utenſilien. Geſtern 
ſind bereits die Preisrichter zuſammengetreten und haben die Prä⸗ 
miirungen feſtgeſetzt. 


Celegraphiſche Nachrichten. 


5 Bertin, 26. Mai. Ober⸗Bürgermeiſter Dr. 
v. Serdenbed iſt heute Nachmittag 3 Uhr an 
einen Schlaganfall verſchieden. 

Berlin, 25. Mat. Die „Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗ 
Actie ⸗Geſellſchaft“ hat zum Garantiefonds für die Berliner Welt⸗ 
zusſtellung einen Beitrag von 100 000 Mark gezeichnet. 

Breslau, 25. Mat. Der Landwirtbſchaftsminiſter v. Heyden 
bewilligte die für die Ausführung der weiteren Vorarbeiten zur 
Regelung des Bartſchfluſſes erforderliche Summe. 

Gelſenkirchen, 26. Mat. Auf der Zeche Recklinghauſen wurden 
ca Exploſion ſchlagender Wetter zwei Bergleute getödtet. 


armſtadt, 25. Mai. Der Finanzminiſter Weber machte der 


zweiten Kammer Mittheilung über die Regierungsvorlage, betreffend | ii 


die Erbauung einer Fahrſtraße und einer Eiſenbahnbrücke über 
den Rhein bei Worms. Die Regierung empfiehlt eine getrennte 
Behandlung beider Gegenſtände, alſo die Errichtung zweier Brücken, 
wofür im Voranſchlag 7 973000 M. angeſetzt find. 

Ueberlingen, 25. Mai. Der Bäckermeiſter Lang wurde von 
ſeiner Frau und einem Geſellen, der mit erſterer ein Liebes⸗ 
verhältniß unterhielt, in der vergangenen Nacht ermordet. Die 
Mörder ſind geſtändig. 5 

Wien, 2. Mai. Das Abgeordnetenhaus hat heute die erſte 
Leſung der Valutavorlagen beendigt und dieſelben an einen be⸗ 
men Ausſchuß von 48 Mitgliedern zur Vorberathung über- 
wieſen. 


an 
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0 den 31. d. Mts., nach Kiel abreiſen. 


Wien, 26. Mai. An der heutigen Hauptverſammlung des 
Deutſchen Schulvereins nahmen 1058 
en Theil. Miniſter Graf Gandolf⸗Künburg, die Mehrzah 
bgeordneten der deutſch⸗liberalen Partei, Vertreter des allgemei⸗ 

nen Deutſchen Schulvereins in Berlin, des ſächſiſchen Verbandes 
in Dresden, Vertreter von Stuttgart, Königsberg, Karlsruhe und 
Zürich wohnten der Verſammlung bei. Der Obmann des Schul⸗ 
vereins Weitlof eröffnete die Verſammlung mit einem dreimaligen 
begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den Kaiſer. Der Statthalter 
und der Bürgermeiſter Dr. Prix begrüßten die Verſammlung im 
Namen der politiſchen Behörde reſp. der Stadt Wien und gaben 
den beſten Wünſchen für den Erfolg der Verſammlung Ausdruck. 
Der Rechenſchaftsbericht des Vereinsvorſtandes wurde genehmigt 
und der Vorſtand wiedergewählt. 

Prag, 25. Mai. Das Waſſer im Viktoria⸗Schacht in Oſſek 
iſt an derſelben Stelle eingedrungen, an welcher im 505 1887 
der Einbruch erfolgte. Die Waſſermaſſen ſind bedeutend, ein Zu⸗ 
ſammenhang mit den Teplitzer Quellen iſt ausgeſchloſſen. 

Dux, 25. Mai. In den Viktoria⸗Schacht des hieſigen 
Kohlenwerkes iſt Waſſer eingedrungen, daſſelbe iſt im Steigen. 
Alle Arbeiter find ausgefahren. Das Nelſon-Werk hält man 
ebenfalls für gefährdet. 

Petersburg, 25. Mai. Der Finanzminiſter Wyſchnegradski 
kehrt am 6. Juni nach Petersburg zurück. 

Der Präſident des Miniſterkomitees, Wirklicher Geheimer 
Rath Bunge, hat ſich auf ſeinen Sommeraufenthalt in Zarskoje⸗ 
Sſelo begeben; im Juli gedenkt derſelbe zur Wiederherſtellung 
ſeiner Geſundheit ins Ausland zu reiſen. 0 

Kopenhagen, 25. Mai. Nach einer Meldung der 
„Nationaltidende“ würde der Kaiſer von Rußland am Dienſtag, 


Anderweitige Beſtäti⸗ 


gung dieſer Nachricht liegt nicht vor. 

m,. 25. Mai. Das Grünbuch über den Konflikt 

Puschen den Vereinigten Staaten und Italien wegen der 
orgänge in New⸗Orleans iſt heute vertheilt worden. Daſſelbe 
enthält zwanzig bereits bekannte Aktenſtücke. 

m, 25. Mai. Die Journale betrachten die parla⸗ 
mentariſche Situation als eine wenig zuverläſſige. Die Ab⸗ 
ſtimmung in der Kammer wird für morgen erwartet. 

Rom, 25. Mai. Cavallotti theilte dem Präſidenten der De⸗ 
putirtenkammer mit, daß er 1 eine Interpellation ein⸗ 
zubringen über die gegenwärtige Stellung Italiens in der Tripel⸗ 
allianz im Zuſammenhange mit den eigenen Verhältniſſen im 
Innern und mit dem Anſehen, welches Italien im Auslande, na⸗ 
mentlich bei feinen Alliirten genießt. x 

om, 25. Mai. Die heutige Sitzung der Deputirtenkammer 
nahm einen ſehr lebhaften Verlauf, es waren etwa 300 Deputirte 
anweſend. Biancheri präſidirte. Die Erklärung des Miniſter⸗ 
präſidenten Glolittt wurde ſehr aufmerkſam angehört. Während 
Gialitti die identiſche Erklärung im Senate abgab, wurde die 
Sitzung der Kammer ſuſpendirt. Nach der Wiederaufnahme der 
Sitzung führte der erſte Vizepräſident Villa den Vorſitz. Der 
Deputirte Imbriani griff das Kabinet, insbeſondere einige 
Miniſter an und bezeichnete die Politik des Kabinets als 
eine dynaſtiſche, wofür Smbriant zur Ordnung gerufen 
wurde. Die Rede ſchloß unter großem Lärm. Nachdem noch 
mehrere Redner geiprochen, wurde die weitere Debatte auf 
morgen vertagt. Es wurde hierauf ein Schreiben Biancheris ver⸗ 
leſen, in welchem derſelbe ſeine Demiſſion als Präſident der Kam⸗ 
mer ankündigt. Auf Antrag Giolittis beſchloß die Kammer ein⸗ 
timmta, die Demiſſion nicht anzunehmen. 
Der Saal und die 


om, 26. Mai. Deputirtenkammer. 

Tribunen ſind gut beſucht, doch weniger gut als geſtern. De 
Miniſterpräſident Giolitti vertheidigte das Miniftertum gegen die 
Anſchuldigung verfaſſungswidrig zu handeln, vertheidigte ferner ſein 
Programm und betonte, daß es ihm unmöglich ſei, nach elner 
zehntägigen amtlichen Wirkſamkeit und da das Budget und 15 Ge⸗ 
ſetze zur Diskuſſion ſtünden, Vorlagen über die Reform aller 
öffentlichen Dienſtzweige einzubringen. Die Frage, ob 10 Armee⸗ 
for; 5 von einer ſtärkeren oder 12 von einer minder ſtarken Truppen: 
ahl zu organiſiren ſeien, ſei eine techniſche, leine finanzielle Frage. 
ine ernſtere Verminderung der Ausgaben für die Armee ſei un⸗ 
denkbar, ohne die Armee und das Land zu vernichten, um ſo 
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r, als das Maximum der Reduktionen nach den kühnſten 
ätzungen nur 30 Millionen ergebe. Das Defizit ſei ſtark ver- 
mindert, ohne daß ſich das Land gedemüthigt fühlen müſſe. Hier 
rief der Abgeordnete Imbriank: „Das find Redensarten.“ Gioſitti 
antwortete: „Wenn Imbriani „Redensarten“ nennt, was auf die 
nationale Würde Nein hat, beklage 19 ihn!“ Sodann fährt Gio⸗ 
litti fort, er habe ſeiner Zeit, da die Verhältniſſe des Staatshaus⸗ 
haltes weitaus ernſtere geweſen, keine Steuern einführen wollen, 
denke auch heute nicht daran, werde vielmehr alle möglichen Er⸗ 
ſparungen durchzuführen ſuchen. Eine Beleidigung für das Land wäre 
es jedoch zu ſagen, daß man niemals neue Steuern einführen dürfe. 
In der auswärtigen Politik gäbe es zwiſchen der Regierung und 
dem Lande einen Zwieſpalt nicht. Eine Regierung, welche geneigt 
fei, die internationalen Abmachungen zu verletzen, wäre des Landes 
unwürdig, deſſen Volk zu den ziviliſirten Nationen zähle. Am 
Schluſſe ſeiner e ee . der Miniſterpräſident 
Giolitti die Reorganiſirung der italieniſchen Verwaltung im libe⸗ 
ralen Sinne, ſowie andere ſoziale Reformen an. Die Ausführungen 
des Miniſters wurden vom Zentrum und der Linken beifällig auf⸗ 
genommen, während die Rechte und die äußerſte Linke wiederholt 
durch Lärmen ihr Mißfallen bekundete. 

Luremburg, 25. Mai. Der Gemeinderath nahm beute mit 
10 genen 2 Stimmen das Konverſtonsprojekt des Schöffenrathes 
an, wegen deſſen Ablehnung der Gemeinderath am 15. März d. J. 
aufgelöſt worden war. Die 3½ prozentige Konverſionsanleihe in 
Bat von 1 600000 Fres. wird an ein hieſiges und ein Brüſſeler 
Bankhaus zum Kurſe von 96,53 begeben. 


Paris, 25. Mai. In hieſigen unterrichteten Kreiſen 
verlautet, daß der Miniſter des Auswärtigen, Ribot, keinerlei 
Beſtätigung der Madrider Meldung über den unmittelbar be⸗ 
vorſtehenden Abſchluß eines Handelsabkommens zwiſchen Spa⸗ 
nien und Frankreich erhalten habe. 

Paris, 26. Mai. Die ſpaniſche Regierung hat der 
franzöſiſchen Regierung das in dem geſtrigen Miniſterrath in 
Madrid getroffene handelspolitiſche Abkommen übermittelt. 
Gutem Vernehmen nach verlangt die ſpaniſche Regierung, 
Frankreich ſolle Spanien die Vortheile des franzöſiſchen 
Minimaltarifs zugeſtehen, Spanien würde dagegen in ſeinem 
Tarif die für franzöſiſche Produkte geltenden Zollſätze er⸗ 
mäßigen. 

London, 24. Mai. Der Prinz Georg von Wales iſt 
heute, am Geburtstage der Königin, zum Herzog von Pork, 
Grafen Inverneß und Baron Killarney ernannt worden. 

Sir Evelyn Baring wurde zum Pair von England er⸗ 
nannt. 

London, 25. Mai. Das Unterhaus nahm mit 295 
gegen 88 Stimmen die zweite Leſung der von Stansfeld be⸗ 
antragten Bill, betreffend eine Modifikation des Geſetzes über 
die Berechtigung zur Theilnahme an den Wahlen zum Parla⸗ 
mente an. Nach der Bill sollen die Wähler nach dreimonat⸗ 
lichem Aufenthalte in einem Wahlkreiſe in dieſem ſtimm⸗ 
berechtigt ſein. 

Bukareſt, 24. Mai. Die Deputirtenkammer berieth heute den 
Geſetzentwurf betreffend den Agrarkredit, welcher das Geſetz über 
den Verkauf von Staatsdomänen an Bauern ergänzt und Zah⸗ 
lungserleichterungen einführt. Nachdem ein Vertagungsantrag mit 
großer Majzorität abgelehnt worden war, erklärte Miniſter Carp, 
die Vorlage bedeute einen wichtigen ee die 1 


des Staates ſei nothwendig, um den Bauern billiges - 
chaffen. Die Weiterberathung wurde auf Monden en BEE 

Bukareſt, 25. Mai. Die Deputtrtenkammer trat mit großer 
Majorität in die Spezialdebatte über die landwirthſchaftlichen Kredite 
ein. Der Miniſter des Auswärtigen Lahovary wies den Vorwurf 
zurück, daß die Regierung den Staatsſozialismus wolle; allein in 
Rumänien hänge das Gedeihen jeder Inſtitution von der Inter⸗ 
vention des Staates ab. Die kouſervartve Partei habe den For⸗ 
derungen der Zett Rechnung getragen, werde aber nicht gefährliche 
Wege beiieten. (Lang anhaltender Beifall) Hierauf erklärte der 
Finanzminiſter Stirbey die Befürchtung betreffs eines Defizits für 
unbegründet. 


Die Stickerin. 


Skizze von A. Groner. 


[Nachdruck verboten. 

Sie war ein zierliches Mädchen, das Jeder für weit jünger 
hielt, als es war, denn es hatte niemals ein Erlebniß Spuren in 
ihrem Geſicht hinterlaſſen, und ihre Geſtalt war ſo dürftig, wie ſie 
uweilen die Geſtalten Jener werden, die immer auf der Schatten⸗ 
ſeite des Lebens ſtehen Marianne hatte manchen Fehler und 
manche Tugend, alle waren ſie klein, wle ſie ſelbſt. lein waren 
auch ihre Bedürfniſſe und Wünſche, bloß einer dieſer kam ihr groß 
vor. Ihrer Mutter Grab wurde nur von einem Kreuz überagt, 
und ſie hätte gern, o ſo gern der theuren Todten einen Stein 


eſetzt. 5 
N a hat irgend eine Schwärmerei. Mariannens Schwärmerei 
war dieſer Grabſtein. Ihn zu ſchaffen war ihr Traum, ihr höchſter 
unſch. Auch Freuden hatte ſie. Da war einmal ihre Arbeit, 
dieſes ſchöne, feine Thun, das die Hände jo zierlich erhält und wo⸗ 
bei ſich's ſo gut träumen läßt von Licht und Glanz, von Schönheit und 
Reichthum. Wenn die koſtbaren Stoffe unter Mariannens 
Händen rauſchten, wenn die bunten Fäden unter ihren Fingern 
auf und niederflogen, und die Perlen klirrten und das Gold kniſterte, 
da vergaß die kleine Stickerin, daß ſie mutterſeelenallein in einem 
armſeligen Zimmerchen lebte, das hoch oben, dicht unter dem Dache, 
keinen anderen Ueberfluß einſchloß, als den an Licht und Luft und 


an taufend Gedanken, die miteingeſtickt wurden in all den Putz 


der von hier aus in die Salons der Reichen wanderte, um ſchöne 
ee noch ſchöner und häßliche minder häßlich zu machen. 
arianne verſtand es, wie kaum je eine Andere, dies zu bewerk⸗ 
ſtelligen. Ihre „Ideen“ wurden trotzdem ſchlecht genug bezahlt, 
denn es geſchah ihr, wie es den meiſten Schaffenden geht, ſie er⸗ 
fand und führte das Erfundene reizend aus und — eine Andere, 
die Vermittlerin zwiſchen den großen Herrſchaften und der kleinen 
Stickerin, ſteckte den Gewinn ein; deshalb blieb Marianne arm 
und — ſchaffensfreudig und ideenreich, denn der Hunger hat immer 
deen. 
8 Ein Wintertag iſt es. Vor der Stickerin liegt ein Brief. 

7 — Sie ſich ein, eſſen Sie gut und denten Sie nach — 
es muß großartig werden, die Fürſtin will etwas haben, das noch 
Keine vor ihr getragen hat.“ Das ſtand in dem Briefe, dem 
einige Gulden be gefügt waren. Es tft warm im Zimmer, und 
die Reſte des Frühſtücks ſtehen noch auf dem Tiſche. 
Marianne ſieht wirklich ſatt aus — behaglich nicht, denn ſie 
it in ein ſchier verzweifeltes Nachdenken verſunken. In einigen 

ochen wird ein herrliches Feſt in irgend einem der erſten Salons 
der Reſidenz abgehalten werden Die Dame des Hauſes will auch 
die Königin des Feſtes ſein, ſie iſt an dieſe Rolle gewohnt, ſchon 
ſeit lang, ſeit all zu lang gewohnt und iſt ſeit Jahren nur noch 
Könfgin von ihrer Schneiderin Gnaden. Dieſe Schneiderin iſt 
Maxiannens Tyrannin, fie befiehlt ihr heute ſentimental, morgen kokett, 


ein andermal bezaubernd zu denken, wie es eben ihren Kunden paßt. zu Martanne hinauf. Sie war derlei Exkurſionen fo gar nicht 


paßt. Die Fürſtin iſt ſchön und kalt und liebt jenen Prunk, der wie 
Einfachheit ausſieht und das höchſte Raffinement iſt. Madame Ze⸗ 
N batte den Befehl erhalten, etwas „Mütterliches“ zu ſchaffen, 

as gleichwohl die Fürſtin Mutter begehrlicher macht, als es ihre 
Töchter ſind, die diesmal in die Welt eingeführt werden, in jene 
Welt, in der zwar die Geſchmeide echt find, in der man ſich's aber 
nur zu häufig erläßt, nach anderer Gediegenheit zu ſtreben. 

Schwere Seide bauſcht ſich auf Mariannens Arbeitstiſch. 
Grau iſt ſie, das iſt das „Mütterliche“ daran, aber ſie hat auch 
einen roſigen Schimmer, das iſt die „bewahrte Jugendlichkeit.“ 
O ein Stoff kann Vieles ſagen. Auf dieſer Seide ſoll entſtehen, 
was vor der Fürſtin „noch Keine getragen.“ Ein knappes, ein 
unklares Rezept! Markanne wird ſchon das Richtige darnach 
machen, ſo denkt Madame Zephyrine, ſo denkt ſie ſelbſt, der noch 
immer einfiel, was die Anderen wollten. Heute aber, heute ſinnt 
ſie vergeblich. Stunde für Stunde vergeht und noch immer halten 
ihre bleichen Finger den Stift, der auf dem Zeichenbrette ſchon ſo 
viele Muſter entworfen, die dann Mode geworden waren. Auch 
heute hat er ſchon manche Linie gezogen; zierliche Ranken, ſchwere 
Bouquets und wie eben die Pbantaſte allerlei Allotria treibt 
— einen Grabſtein. 

Marianne fährt zuſammen, als ſie ſich erinnert, was ſie ſoll 
— und — was ſie gethan. A 

„O Mutter, ich bin doch recht unvernünftig. Vergieb mir!“ 
ſagt ſie leiſe und wirft einen Blick zum Himmel empor. Die auf 
Erden nie viel gefunden haben, ſchauen ſo gerne nach aufwärts! 

Der Himmel freilich, der zeigt ſich ihnen auch da nicht immer, 
oft Bea: ja der Qualm der übervölkerten Bezirke zwiſchen dem 
ſuchenden Auge und dem troſtvollen Blau. 

Marianne ſah auch damals den Himmel nicht, denn ſchwerer 
Nebel lagerte über der Stadt und zudem waren die Scheiben dicht 
vereist, denn, es iſt faſt ſelbſtverſtändlich — ihr m lag gegen 
Norden. So ſchaute ſie denn auf den herrlichen Palmenwald, mit 
dem der Winter die armen Leute äfft, ſchaute die glitzernden, zier⸗ 
lichen Formen, die er auf ihr Fenſter gezeichnet und die ſich im 
groztöfen Durcheinander darauf drängten; da ein Farrenwedel, 
dort ein Palmenblatt, da ein ſchlanker Halm, dort etwas wie eine 
halb erſchloſſene Blüthe, und auf all dem ein weißlicher Hauch und 
ein ſanftes Licht; es war wie verhaltenes oder verwehtes Leben. 

„Ach ja, die Eisblumen ſind ja die Geſpenſter der Blumen!“ 

Sn dachte die kleine, blaſſe Stickerin, in deren Wangen plötzlich 
das bischen Blut ſtieg, das ihr die Armuth gelaſſen hatte. 

„Was noch Keine getragen hat!“ — ſagten ihre Lippen und 
ſie lächelten dabei, dann langte ſie nach einem reinen Blatt Papier, 
und nun flogen ihre Finger darüber hin und ihre Pulſe flogen 
auch, und die kleine Stickerin ſah nun ganz anders aus, als früher, 
da ſie ſo muthlos geweſen. Die „Idee“ war gefunden und die 
Ausführung — ah! die war das wenigſte. . 

Acht Tage ſpäter keuchte Madame Zephyrine die fünf Treppen 


1 4 nt, denn die Frau wohnte in der erſten Etage, natürlich, 
Ihre Kunden wären höher nicht geſtiegen und überdies konnte fie 
Nies 9 9 — die Eltelkeit hat offene Hände; wer ihr dient, der 
ebt gut. ag 
Madame Zephyrine ſagte auch dann nicht viel, als ſie ſich vom 
Auſſtieg erholt hatte — „das haben Sie gut gemacht. ie ver⸗ 
ſtehen mich immer. Eben ſo habe ich mirs gedacht. 

Das war Alles. In Wahrheit hatte ſie ſich gar nichts gedacht, 
hatte ſie gar keinen Wunſch geäußert, als den dunkel gehaltenen 
der Fürſtin. Marianne wußte das recht gut, aber fie wider⸗ 
ſprach nicht. Der Geld braucht, widerſpricht nicht gern denen, die 
es haben. Ste freute ſich nur in aller Stille darüber, daß ihre 
Arbeitgeberin diesmal gar nichts zu tadeln fand. Es wäre auch 
ſchwer geweſen, an dieſer Arbeit etwas auszuſetzen. Wie bins 
gehaucht lagen die zierlichen Formen auf der ſanftſchimmernden 
Seide. Palmenblätter und Farrenwedel, ſchlanke Gräſer und halb⸗ 
erſchloſſene Blüthen von ſeltſamer, phantaſtiſcher Form drängten ſich 
am Saume der Schleppe und an all jenen Theilen der Robe, 
denen die Mode Bedeutung giebt. Wahrhaftig nur eine Künſtler⸗ 
hand konnte aus farbloſen eher ſolch glitzernde Pracht bilden. 
Madame Zephyrine dachte jo ; es auszuſprechen, hütete ſie ſich, es 
wäre wohl mit dem Preis, den ſie dafür bekam, nicht aber mit 
dem, den ſie dafür zahlte, im Einklang geſtanden. 

Sie fragte nur: „Kind, woher haben Sie das reizende 
Muſter?“ 

Marianne deutete nach ihrem übereisten Feniter. — — — — 


Einige Tage darnach rauſchte die Fürſtin, an jeder Seite eine 
ihrer Töchter, durch die hellerleuchteten Gemächer ihres Palais. 
Ste war von allen Damen am köſtlichſten totlettirt, ihre Robe war 
eben jo einfach als ſtrahlend: Eisblumenguirlanden, köſtlich gef 
Eisblumenguirlanden bildeten deren einzige Zier und dazu funkelten 
Brillanten in den Haaren und am 


alſe der hohen Frau — der 
Schmuck der allein ihrer würdig war. 
Es war eine einzig ſtilvolle Toilette! 
Die Fürſtin war ſebr befriedigt von Ri 
Zephyrine nicht minder und — Marianne? 


Sie ſtand an dem Morgen, den die hohe Frau in angenehmen 
Träumen und Madame N in angenehmen Abrechnungen 
verbrachte, an einem Gra e das in einem Winkel eines Dorffried⸗ 
hofes Ing Viel Grün, das ewige Grün des Epheu und ein kleiner 
Stein ſchmückten es, und aller Schnee war hinweggeſchmolzen, denn 
die Sonne leuchtete. Schöner aber leuchteten die feuchten Augen 
der kleinen Stickerin — ſie redeten von ſüß trauriger, heiliger 
Kindesliebe. 

„O Mutter!“ ſchluchzte ſie. 


Es war eine kurze, aber eine vielbedeniende Grabrede 


hrem Erfolg; Madame 


3000 475 88 515 24 866 969 89 


— 
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Newyork, 25. Mai. Mon ſchätzt die obdachloſen Per⸗ 

ſonen in den Niederungen der Flüſſe St. Francis und White 

im Staate Arkanſas auf 10000. 32 Perſonen ſollen er: 

* Mai. Der Finanzminister B. Gomez Farias it 
iko, 25. A miniſter B. BJ 

zum 2 — in Auen 5 worden An ſeine Stelle tritt 


L. Matias Romero, bisher Geſandter in Waſhington. Der Abge⸗ 
ordnete Joſe Limantour iſt zum Unterſtaatsſekretär im Finanz⸗ 


Rio de Janeiro, 24. Mai. Gerettete Mannſchaften von der 
Beſatzung des „Solimoes erzählen, das Schiff ſei auf Grund ge⸗ 
rathen. Als man an Land nach Hilfe geſchickt hatte ſei plötzlich 
an Bord eine heftige Exploſion erfolgt und das Schiff ſpurlos 
unter den Wellen verſchwunden. 


miniſterium ernannt worden. 


Nom, 27. Mai. Kammer.] Nach Giolittis }Erör- 
terung des Regierungsprogramms wurde ein Vertrauensvotum 
für Baccedi mit 169 gegen 160 Stimmen angenommen. 38 Ab⸗ 
geordnete enthielten ſich der Stimmabgabe. 

Nom, 27. Mai. Ueber die geſtrige Sitzung der Kammer 

wird noch berichtet: Trotzdem zweimal von den Deputirten der 
Regierungspartei eine Verſchiebung der Debatte auf heute be⸗ 
antragt worden war, wurde die Fortſetzung der Sitzung be⸗ 
ſchloſſen, welche einen bewegten und ungeduldigen Charakter an- 
nahm. Giolitti erklärte ſich ſchließlich bereit, folgende von Baccelli 
und anderen Deputirten der Linken beantragte Tagesordnung 
anzunehmen: Die Kammer behält ſich ein Urtheil über die 
konkreten Vorſchläge des Miniſteriums, wenn ſie vorgebracht ſein 
werden, vor und geht zur Tagesordnung über. Hierauf folgte 
die ſchon gemeldete Abſtimmung. 


London, 27. Mai. Heute Nachmittags gingen die Pferde 
vor dem Wagen Salisburys durch. Salisbury fiel ſchwer, 
hat ſich jedoch nicht verletzt und ging zu Fuß weiter. 


Handel und Verkehr. 

* Berlin, 25. Mai. Der Aufſichtsrath der „Deutſchen 
Bank“ genehmigte in feiner heutigen Sitzung die Errichtung einer 
Iweignſederlaſſung in München unter der Firma: Bapyeriſche 
Filtale der Deutſchen Bank. Zu Direktoren derſelben wurden die 
vier Direktoren des Berliner Zentralinſtituts, die Herren Koch. 
Siemens Steinthal und Wallich, ſowie Herr Dr. Ritter v. Leiden 
bisher Direktor der Frankfurter Filiale, gewählt. Zum ſtell⸗ 
vertretenden Direktor in München wurde Herr Karl Colin er⸗ 
nannt und den Herren Gerſgch und Schmidt wurde Kollektiv⸗ 
profura für die neuerrichtete Filiale ertheilt. Bei der Filiale in 
Frankfurt a. M. wurde Herr Antoni zum Prokuristen beſtellt. 

* Düſſeldorf, 25. Mai. Der Weſtdeutſche Walgwerkverband 
hat heute den Walzeiſenpreis um 5 Mark erhöht. 

Weimar, 25. Mai. der heutigen Generalverſammlung 
der Weimar⸗Geraer Eiſenbahn wurden ſſämmtliche Vorſchläge der 
Tagesordnung genehmigt und demgemäß die Vertheilung einer Di⸗ 
vidende von 3 Proz. beſchloſſen. Die ausſcheidenden Mitglieder 
Bankier Georg Callmann in Weimar und Adolf Aſchkinaß in Ber⸗ 
lin wurden mit großer Majorität wiedergewählt. 
PTT 
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4. Klaſſe 186. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 25. Mai 1892. — 9. Tag Vormittag. 

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern in 

Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
306 58 411 60 83 623 (500) 720 28 35 880 (5000) 1020 (300) 45 
102 260 332 50 60 590 702 82 857 967 2046 117 49 69 295 316 72 83 
99 407 71 577 640 818 87 89 901 64 3079 136 (3000) 365 537 695 849 
989 4260 303 530 39 603 83 945 5093 270 410 47 590 601 2 750 70 
850 975 (5000) 8070 91 94 111 32 344 50 (300) 427 531 64 856 (3000) 
7113 95 210 19 321 39 529 52 672 74 757 921 8025 91 380 469 (500) 
644 45 854 64 9236 73 392 473 507 63 95 #70 889 930 
10044 109 52 210 305 15 484 560 83 647 787 995 11053 150 388 
566 674 84 706 52 902 25 12165 295 323 451 525 881 (1500) 929 77 
83 90 13068 (1500) 83 160 80 202 72 408 42 53 595 695 707 51 846 
(3000) 14136 59 211 356 441 506 30 633 716 51 842 63 958 15009 
36 55 163 82 90 266 321 32 756 93 804 926 31 80 16160 (1500) 545 
95 709 811 17 06 44 57 231 (1500 540 74 805 76 18054 76 307 612 
781 94 827 83 970 14055 180 99 263 317 798 862 980 
20:75 404 668 748 66 80 821 60 902 21060 360 70 487 508 614 
70 775 892 947 (500) 22095 99 113 350 604 799 23067 200 70 305 36 
49 77 709 850 908 50 24041 47 81 146 483 91 593 626 713 51 65 
25006 148 84 380 538 620 37 72 73 775 813 952 82 (500) 26095 (300) 
241 (3000) #8 89 91 315 427 30 523 63 75 96 719 851 27274 320 34 
413 088 853 937 28153 290 (1500) 711 16 89 876 (3000) 29003 76 102 
248 334 521 797 845 — 
30048 56 63 71 265 342 46 514 60 668 770 72 935 31001 145 202 
97 309 610 67 711 853 500) 32050 106 209 37 313 447 87 558 85 


663 933 33016 32 95 98 158 94 453 592 616 771 78 86 815 30 68 976 


34120 96 209 40 96 323 454 530 889 951 35123 54 93 260 322 539 
2 98 605 (3000) 722 53 845 921 (3000) 36238 615 834 37000 1 47 
331 490 605 18 32 59 92 903 (500) 5 Bo) 75 5 98 397 527 
710 11 25 27 823 962 (300) 79 39223 544 676 712 

40017 107 77 216 58 303 38 58 403 75 91 615 808 (500) 951 
41222 87 369 618 882 921 34 42152 366 77 450 559 855 936 49 98 
43073 118 62 308 74 557 621 704 (1500) 25 79 897 44078 (5000) 136 
307 486 533 795 801 900 #9 45048 172 348 528 600 961 46015 80 
231_382 511 72 608 94 840 916 20 41 92 47241 321 43 63 430 35 60 
90 705 6 893 48023 (3000) 140 234 86 366 442 569 896 98 925 49183 
201 55, #8 323 68 405 (500) 526 92 644 83 90 725 852 65 91 952 85 

50007 207 62 392 583 720 882 51031 69 485 505 30 68 680 84 
778 52037 (300) 89 (300) 151 235 402 41 559 682 701 8 81 88 825 33 
61 53056 202 (1500) 337 411 837 46 970 78 (300) 541144 258 355 
55068 168 573 718 94 813 901 58 
ae = 2 — 2 en 933 57051 205 33 69 547 679 2 
“ 2 5 5 697. 732 8 5 39029 74 188 210 
306 40 555 fe ” 05 810 4 — 43 914 76 59 

60150 261 546 14 71 61345 72 83 447 73 937 62003 168 
234 80 312 480 559 (1500) 637 926 8 44 78 472 96 (300) 
563 825 64 64004 63 207 30 355 444 627 704 11 830 62 920 38 47 
65007 56 156 (300) 238 306 51 86 718 84 812 29 66010 118 88 306 
74 683 711 99 880 67027 111 13 (3000) 221 69 70 381 441 56 567 601 
8 855 82 926 68147 (1500) 482 737 72 850 69194 (3000) 277 359 401 
54 61 529 43 847 82 945 

70273 82 345 (1500) 458 631 65 71048 240 80 302 14 465 629 35 
784 (3000) 957 (1500 72143 223 88 317 (300) 50 476 609 72 767 916 
23021 205 371 408 10 569 (3000) 681 828 71 88 907 74034 178 397 410 
719 78046 286 324 469 98 (500) 664 751 822 933 88 76077 106 230 91 
382 94 560 604 53 91 97 882 982 77051 154 95 218 392 485 648 
706 19 78037 102 13 73 207 362 300) 492 651 90 886 79020 124 276 
87 96 300 637 79 82 98 713 33 63 98 862 85 909 48 

80047 57 61 142 43 203 344 66 93 564 797 856 91 953 44 66 
81057 65 155 221 31 84 353 56 (500) 95 400 (3000) 86 729 74 96 968 
82033 67 255 441 (3000) 89 (3090) 526 65 658 773 872 930 83002 10 
19 76 135 54 205 300 603 70 883 951 81296 383 460 519 21 651 82 
774 964 85001 257 356 494 920 76 86090 213 15 52 491 514 56 62 
4500) 842 44 9 87005 21 115 36 74 254 69 90 331 515 90 605 52 93 
746 91 896 88069 107 75 242 310 59 547 90 616 66 714 912 42 72 
89110 55 242 376 79 596 715 68 

90247 373 400 563 601 77 91095 236 (300) 368 72 621 819 59 920 
92136 373 78 418 28 72 562 660 781 832 950 93154 59 201 538 660 
88 858 903 4 78 94310 42 48 81 509 730 847 55 86 903 20 95279 
3333 412 27 30 (309) 32 528 48 92 856 61 96067 132 55 (3000) 68 356 
486 5% 641 60 90 (300) 767 871 906 97164 05 258 84 302 436 511 36 


ki 
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London, 26. Mai. Bankausweis. 
Totalreferve . . . . 16 599 000 5 551 000 Pfd. Sterl 
Notenumlauf . 235 530 000 Abn. 62000 = 5 
Baarvorrat h 235679 000 gan 489 000 = = 
Portefeuille 26912000 Abn. 321000 = = 
Guthaben der Privaten 30 337 000 Abn. 859000 = 
do. des Staats. . 6578 000 93 1100 00 = = 
Notenreferve . . 15323 000 Zun. 530000 = - 
Negierungsficherheiten . 11 256 000 unverändert 


Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 44%, gegen 
43%, in der Vorwoche. 

Clearinghouſe⸗Umſatz 99 Millionen, gegen die entiprechende 
Woche des Vorjahres mehr 7 Millionen. 

» Newyork, 25. Mat. Die Fondsbörſe eröffnete lebhaft, 
verkehrte durchweg in feſter Haltung und ſchloß zu den an 
Tageskurſen. Der Umſatz der Aktien betrug 292000 Stück. 
Der Silbervorrath wird auf 2 400 000 Unzen geſchätzt. Die 
Silberverfäufe betrugen 40 000 Unzen. Die Silberankäufe für den 
Staatsſchatz betrugen 495 000 Unzen zu 83,10 à 88,15. 


Marktberichte. 

Bromberg, 25. Mat Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Weſzen 198 208 n, geringe Qualität 187 197 M, feinſter über 
Notiz. — Noggen 186 192 M., geringe Qualität 175-185 M. 
feinſter über Notiz. — Gerſte 150—160 M., Brau⸗ 160 — 165 M. 
— Futtererbſen 156.17 M., Kocherbſen 190-200 M., Hafer 
150160 M. — Straus für 10 000 Literprozent 50er Konſum 
50,00 M., 0er 0,6 M. 8 
eee zu Breslau am 25. Mai 

Jeſtiezun gen 
der ſtädttſchen Mart! 
Notirunga⸗Kommtſſian 
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Weſzen, weißen 1980 
Weizen gelber | pro 1985 
Roggen 08 18 40 18 20 
Berite 755 14 50 | 18.50 
Hafer Kilo 13 — 12 50 
Frhien 18 — 1750 
Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Mai 1892. 

Barometer auf 0 Temt 
50 4 2 75 Gr.reduz inmm! Wind. | Wetter. el 
> 66 m Seehöhe 
25. Nachm. 2 759 ſchwach trübe ＋20, 
25 Abends 9 759,7 NO mäßig balbbeiter 1148 
26. Morgs. 7 759,6 N) leicht heiter +14,8 
26. Nachm. 2 758,9 W leicht ı ztemf. heiter 25,7 
26. Abends 9 767,7 S leicht heiter 20.5 
27. Morgs. 7 757,8 S leicht heiter 138, 


— 
Wärme⸗Maximum + 21,3” Celj. 
Wärme⸗Minimum 8, 6e 
Wärme⸗Maximum 27,1“ 
Wärme⸗Minimum — 9.5% 


Waſſerſtand der Warthe. 
Listen, am 25. Mai Mitlags 0, 0 Meter 


Am 25. 
Am 25. ⸗ 
Am 26. . 
Am 26. 5 


* 


un 


= 26. Morgens 0,70 = 
„ 27. + Morgens 0,70 


85 92 617 766 98028 169 228 314 (3000) 71 (5000) 518 711 65 807 
99127 219 313 446 90 91 522 87 42 (3000) 653 90 805 

100001 230 304 446 582 773 975 101003 17 42 95 116 009 211 
32 60 315 432 67 636 40 78 817 102098 239 503 61 661 760 69 942 
84 10307 51 172 (3000) 453 504 843 977 104110 266 309 (1500) 72 
463 70 510 14 26 62 (3000) 66 603 9 54 62 740 853 900 20 105060 
72 356 78 425 525 759 60 801 17 49 (3000) 55 106201 33 309 509 644 
48 718 90 968 107040 148 230 61 308 653 70 765 858 (2 915 
87 108084 165 247 (500) 313 (300) 450 74 639 841 903 109156 224 
337 93 534 64 671 75 93 811 66 86 

110148 206 359 457 508 31 33 75 657 760 82 972 111047 124 290 
553 609 83 805 24 85 112134 64 283 317 660 887 (500) 993 113067 
219 42 412 18 94 528 52 99 874 901 114036 436 38 709 53 802 33 54 
(500) 115026 36 99 132 462 578 688 713 30 816 48 116009 56 77 
195 295 358 418 59 75 618 (500) 31 89 723 868 921 32 39 117031 75 
(300) 85 105 16 47 424 556 736 118002 32 72 82 298 518 73 74 640 
71 3 (500) 119162 414 56 85 (300) 592 611 99 720 50 55 67 
811 K v 

120029 53 59 240 397 435 508 679 80 705 96 859 85 121127 30 
62 486 (500) 96 611 763 807 48 86 122012 345 421 660 879 123072 
177 218 374 88 462 623 709 60 (500) 79 982 124007 86 222 62 353 
447 83 551 63 624 797 822 933 58 125138 200 460 603 126063 79 
121 (5000) 40 240 53 80 730 803 127040 83 583 604 96 728 83 858 
(1500) 965 (300) 128003 (3000) 155 433 62 535 (500) 54 642 755 846 
129012 29 97 102 9 240 67 (500) 85 374 578 601 815 89 998 

130066 197 203 314 54 570 738 45 839 131009 96 110 286 97 338 
94 406 74 515 17 89 96 644 72 840 44 132201 38 323 410 538 954 
133015 168 249 361 98 412 14 784 (300) 823 90 918 75 134114 (3000) 
92 227 49 312 42 (3000) 82 443 507 11 30 663 64 92 830 910 135105 
(300) 13 235 376 493 544 606 717 830 (3000) 52 943 91 136335 47 
81 434 513 61 668 897 926 68 78 137063 69 130 263 323 53 452 
661 830 93 967 138116 21 63 76 351 81 410 (3000) 24 760 843 139134 
208 49 (3000) 442 500 741 43 44 858 59 984 

140091 237 55 633 49 702 79 857 87 89 141043 118 75 204 47 
362 431 609 724 897 943 142087 109 18 40 239 536 612 (500) 832 
143461 560 612 26 875 959 88 144027 342 493 715 73 80 145086 364 
(300) 88 407 18 33 59 534 842 50 (3000) 82 146130 271 83 318 (1500) 
48 95 428 (500) 45 (1500) 522 61 683 723 62 98 900 18 98 147018 21 
60 42 (500) 640 910 24 148015 66 217 35 52 325 469 542 70 623 54 
746 (1500) 55 844 (500) 918 37 97 149013 69 163 88 93 261 320 462 
(150% 575 694 95 857 63 (300) 973 

150167 227 385 420 851 54 85 151083 255 83 84 306 594 613 56 
68 801 12 23 (300) 67 (300) 152014 30 85 129 280 433 637 60 99 890 
904 91 153013 105 377 411 645 46 789 877 979 154112 40 351 (300) 
90 95 443 586 624 741 91 98 931 (1500) 74 155018 63 172 318 420 
25 513 76 608 720 35 71 868 950 (3000) 53 56 156039 57 64 69 79 
80 115 289 344 59 466 (500) 625 30 710 52 831 157055 77 144 301 
917 38 158032 303 11 49 62 91 433 57 706 83 823 971 159093 131 
228 663 96 874 909 63 

160089 136 37 (3000) 659 728 957 161042 256 423 (3000) 44 502 
88 634 992 162059 80 127 35 315 479 527 712 37. 835 36 52 976 
163044 64 75 88 222 65 328 513 96 783 164191 234 347 55 95 (300) 
528 62 625 722 73 90 834 966 165036 48 90 100 36 226 320 52 552 
620 (1500) 25 66 832 943 166063 117 21 82 73 212 96 337 408 613 33 
872 901 167136 270 461 89 99 730 74 867 168092 109 305 12 24 75 
(500) 400 684 91 849 169027 101 302 (300) 49 428 664 84 762 80 
(1500) 849 (3000) 88 988 0 

170038 165 442 629 80 763 834 (3000) 57 (3000) 916 171000 125 
46 47 206 45 431 509 30 42 (500) 90 665 718 946 172025 62 142 64 
81 97 287 344 (300 496 628 708 832 (300) 64 86 89 919 173077 125 
93 205 28 61 63 403 8 37 61 503 43 (300) 603 37 (300) 62 (3000) 64 
98 700 40 45 74 90 997 174060 88 134 294 354 675 173418 608 916 
18 78 91 176096 147 213 16 335 465 597 643 69 724 68 860 912 64 
99177147 299 524 (1500) 34 603 (1500) 74 839 958 178139 54 349 80 
345 = 742 842 948 179063 68 92 130 68 202 418 596 650 813 69 


180040 (300) 234 90 435 573 116 990 181063 (2000) 154 306 67 
(800) 778 851 996 182106 25 287 306 51 411 537 855 183136 45 
4.5 505, 671 745 820 42 72 919 40 55 184006 115 39 412 (300) 74 82 
84 643 791 959 185138 380 (3000) 633 716 99 908 28 (1500) 186.48 
50083 40 636 (3090) 755 (3000) 78 828 187292 385 91 427 66 793 
186023 32 56 220 68 302 65 404 547 674 872 (1600) 189248 57 525 
91 (3000) 611 763 812 25 


Heute früh 5¼ Uhr verſchied nach langen ſchweren, 
mit vieler Geduld ertragenen Leiden, mein geliebter Mann, 
unſer lieber Bruder und Schwager, der Buchhändler 


Ernst Rehfeld, 


im 69. Lebensjahre. 
Dieſe Trauernachricht allen Freunden und Bekannten 
mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


a Poſen, den 26 Mai 1892. 
. findet Sonnabend, den 28. d. Mts, 


Nachm. 5 Uhr, vom Trauerhauſe Viktoriaſtr. 7 aus ftatt. 


Celegraphiſche Vörlenberichte. 


Jonds⸗Kurſe. 

Breslau, 25. Mai. (Schlußkurſe.) Sehr feſt. 

Neue Zproz. Reichsauleihe 87,40, 3 ½ proz. L.⸗Pfandbr. 97,85, 
Konſol. Türken 20,45, Türk. Looſe 90,00, proz. ung. Goldrente 
94,00, Bresl. Diskontobant 94,00, Breslauer Wechslerbank 95 75, 
Kreditaktien ——, Schlei. Bankverein 111,00, Donnermardhürie 
81,75, Flöther Maſchinenbau —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellchaft, 
für 5 7 u. Hüttenbetrieb 118,00, Oberſchleſ. Eiſenbahn 57 35, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement 86,00, Schleſ. Cement 119,00, Oppeln 


Zement 90,00, Schl. D. Zement — ,—, Kramfte 125,55, Sch. 
Zinkaktten 192,00, Laurahütte 116,70, Verein. Oelfabr. 8400, 
Oeſterreich. Banknoten 170,85, Ruſſ. Banknoten 216,15, Gieſel 
Cement 88,00. 
Fr a. M., 25. Mai. (Schlußkurſe. Feſt. 
Lond. Wechſel 20,402, 4proz. Reichsanleihe 106,90, öſterr. Stiber⸗ 


rente 81,30, 4¼ proz. Papierrente 81,80, do. 4proz. Goldrente 96,40, 
1860er Looſe 197,10, 4 ros ung. Goldrente 94,10, Italiener 908 
1880 er Ruſſen 90,40, 3. Oxientanl. 70,40, unifiz. Egypter 98,10, 
konv. Türken 20,45, 4proz. türk. Anl. 84,90, Zproz. port. Anl. 28,90, 
5proz. ſerb. Rente 83,50, org ‚amort. Rumänier 98,20, 6pr 
toniol. exit. 84,60, Böhm. Weit. 305, Böhm Nordbahn 159.70, 
Franzoſen 254°,, Galizſer 182%, Gotthardbahn 140,20, Lombarhen 
76/,, Lübeck⸗Büchen 146,00, Nordweſtbahn 184¾, Kreditaktien 273, 
Darmſtädter 144,80, Mitteld. Kredit 99,20, Reichsb. 148,60, Diek. 
Kommandit 195,70, Dresdner Ban! 147,20, Parſſer Wechſel 81,033, 
Wiener Wechſel 170,57, ſerbiſche Tabalsrente 83,50, Bochum. Guß⸗ 
ſtahl 126,80, Dortmund. Union 61,00, Harpener Bergwerk 148.60, 
Hibernia 120,90, 4proz. Spanier 65,50, Mainzer 113,50. 

Privatdiskont 1% Proz. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktten 272°/,, Disk.⸗Komm 11 
195,30, Portugieſen —,—. N 

Wien, 25 Mai. (Schlußkurſe). Günſtig, Banken, Staats⸗ 
. böhmiſche Bahnen lebhaft. ebenſo Induſtriewerthe. Ren ten 
ruhig. 

Oeſterr 4% Papierr. 96,05, do. 5proz. 101,00, do. Silber. 
95,50, do. Goldrente 113,20, 4proz. ung. Goldrente 110,70, Sproz. 
„ Papterr. 100,87 ½, Länderbank 218,50, öſterr. Kreditakt. 320,00, 
ungar. Kreditaktien 362,50, Wien. Bk.⸗V. 117,50, Elbethalbahn 239 50, 
Galtzier 214,25, Lemberg⸗Czernowitz 245,50, Lombarden 87,50, 
Nordweſtbahn 216,25, Tabaksaktien 176,25, Napoleons 9,49 P. 
noten 58,55, Ruſſ. Banknoten 1.26. Silbercoupons 100,00, Bulls 
gariſche Anleihe 106,25. . 8 

Paris, 25. Mai. (Schlußkurſe.) Feſt. 

Sproz. amortiſ. Rente 98,50, Sproz. Rente 98,15, 4%½pros. 
Anl. — Italien. 5proz. Rente 91,75, öſter. Goldr. 95% Aproz 
ungar. Goldr. 94,87 ½ 3. Oxient⸗Anl. 69,90, 4proz. Ruſſen 1889 
96,10, 4proz. Egypter 487,81, konv. Türken 20,50, Türkenlooſe 87,40, 
Lombarden 215,00, do. Prioritäten 309,00, Banque Ottomane 585,00, 
Panama 5 proz. Obligat. —.—, Rio Tinto 425,00, Tab. Ottom. 
373,00, Neue Zproz. Rente 98,27, 3proz. Portugieſen 29¼, Neue 


Zproz. Ruſſen 77,30. 

London, 25. Mat. (Schlußkurſe.) Ruhig. 

Engl. 2%, proz. Conſols 97¾, Preuß. 4proz. Conſols 116, 
Italien. 5proz. Rente 90¼ Lombarden 8¾ 4 proz. 1889 Rufen 
II. Serie) 96¼, konv. Türken 20%, öſterr. Silberr. 81.00, österr. 
Goldrente 94.00, proz. ungar. Goldrente 93%,, prozent Spanten 
65 ¼, 3 ½ proz. Egypter 91¼, 4proz. untfic. Egypter 96¾ 4 proz. 
gar. Egvpter —, 4¼ proz. Tribut⸗Anl. 95 /., proz. Mextlaner 85, 
Ottomanbank 13 ¾, Suezattien —, Canada Pacific 91¼ Dei Beers 
neue 13 Platzdtskont "/,. 

Petersburg, 24. Mai. Wechſel auf London 94,50, Ru ſſiſche 
IL Orientanleihe 102 ¾, do. III. Orientanleihe 104%, do. Ban; ar 
auswärtigen Handel 253 ¼, Petersburger Diskontobank 485. War⸗ 
ſchauer Diskontobank —,—, Petersb. internat. Bank 430,00, Ruff. 


4½ proz. Bodenkredit⸗ Pfandbriefe 146, Große Ruſſ. Elienbehr . 


240, Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 116 ¼. Privatdiskont — 

Buenos⸗Ayres, 24. Mai. Goldagio 231, 

Rio de Janeiro, 24. Mai. Wechſel auf London 11°... 

8 Broduften-Fturie, 5 

Köln, 25. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen hieſiger loko 21,50, 
do. fremder loko 22,00, per Mat 19,50, per At 19,10. Roggen 
hieſiger lolo 20,50, fremder loko 22,00, per Mat 19,50, per Juli 
18,90. Hafer hieſiger lofo 15,00, fremder ——. Rüböl loko 56,00, 
per Mat 55,00, per Oktober 55,20. — Wetter: Schön. 

Bremen, 25. Mai (Kurſe des Effekten⸗ u. Matler⸗Vereins 
5proz. Nordd. Wellkämmerei⸗ und Kammgarn ⸗Spinnereſi⸗Aktien 
134 Gd., 5proz. Nordd. Lloyd⸗Aktien 108 bez. N 

Bremen, 25. Mat. (Börſen =» Schiußseriöt) Raffinlries 
Petroleum. ffiztelle Notir. der Bremer Petroleumbörſe.) Faß⸗ 
zollfrei. Ruhig. Lr ko 5,75 Br. 

Baumwolle. Ruhig. Upland middl., loto 39 Pf., Uplan: 
Baſis middl., nichts unter low middl., auf Terminlieferung, Mal 


38¼ Pf., Juni 39 Pf., Juli 39 ¼ Pf., Auguſt 39¾ Pf., Sept. 
40%, Pf., Oktober 40°), Pf. 
Schmalz. Ruhig. Wilcox 35 Pf., Armour 34 ¾ Pf., 


Robs — Pf., Fatrbank 30 ¼ Pf. . 

Wolle. — Ballen Cap, 747 Ballen Auſtral, — Ballen Kämml. 
— Ballen Buenos⸗Ayres, — Ballen Natal. . 

Speck ſhort clear middl. Feſt. 33¼. 

Petersburg, 24. Mat. Produktenmarkt. Talg loko 58,00, 
er Auguſt 54,00, Weizen loko 14,00, Roggen loko 11,50, Hafer 
ofo 5.25, Hanf loko 46,00, Leinſaat loko 15,00. — Regen. 

Liverpool, 24. Mai. Getreidemarkt. Weizen unverändert, 
ruhig, Mais und wiehl matt. — Wetter: Regenſchauer. 

Hamburg, 25. Mai. Zuckermart: (Schlußde rich. Rüben. 
Rohzucker J. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance. frei 
an Bord Hambura v. Mai 13,05, ver Auguſt 13,35, p. Oktober 
12,67 /, p. Dez. 12,55. Stetig. 

Hamburg, 25. Mai. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good ave⸗ 
rage Santos per Mai 66, per Juli 63¼, per September 62, 
p. Dez. 61. Behauptet. } 5 

Hamburg, 25. Mal Getreidemarkt. Weizen loko ruhig, halt. 
loto neuer 196—205. — Roggen loko ruhig, mecklen b. los neuer 
190—215, ruſſ. loo ruhig, heuer 180-185. ODafer ruhig. Gerſte 
ruhig. Rüböl unverz. ruhig, toto 55,00. — Spiritus flau, loko 


a rn 129 a en 
Br 7 „ Su rend, DER 15 dr ee 
* * vw. N 
0 
b p. Mai⸗Juni 29 Br., ve 17 Auguft 29 Br., Auguſt⸗Septbr.] Sept.⸗Okt. 4°/, do., Okt.⸗Nov. 5. 60 do., Novbr.⸗Dezbr. 41 mehl 1155 bei a. Umſätzen etwas nach. Rüböl büßte ‘,, 
IE 20 5 per Sept.⸗Okt. Kaffee ſehr ruhig. Umſatz Käuferpreis, Seen 4. Mark ein. Spiritus ſtill und anhaltend ſchwach zu um 30 Pf. 
0 — Petroleum Sah Standard white loko 5,65 Br., Leith, 25. Mai. eder „Markt ruhig aber ſtetig. Ba Preiſen. 
A Mai 560 2 — Wetter: Heiß. Weizen und 1 nominell, unverändert. Gerſte eher theuxer. etzen (mit Ausſchluß von Rauhwetzen) p. 1000 Kg. Loro 
1 5 Peft, 25. Mai. Produttenmarkt. Weizen loko ruhig, p. Mais Chicago, 25. Mai. Weizen p. Juni 82¾, 55 uli 82¾. 575 Kaufluſt. Termine matt. Gek. 50 T. Kündigungspreis 
5 uni 8,31 Gd., 8,33 Br, v. Herbſt 7,99 Gd. 7 . Hafer p. Mais per Jun 47½. Speck ſhort clear 6,70. Pork at 10,22. 1 M. Loko 186216 Mark nach Qualität. Sieferungsqualität 
ai⸗Juni 5,34 Gd., 5,36 Br., 18 Nes 5,37 Gd., 5,39 Br — Weizen auf günſtiges Wetter und günftige Ernteberichte nach | 188 M., per dieſen Monat —, Kündigungs⸗Scheine v. 19 d. M. 
Matz p. Mai⸗Juni 4.83 Gd. Sul Auauft 4: 4,94 Gd., Eröffnung fallend, ſpäter trat Beſſerung ein, welche jedoch in 189 M. vert. per Mai⸗Juni und per Juni⸗Juli 186 75—186— 
4,96 Br. Kohl can⸗ 5 50 Gd., Dr — Wetter: Folge Ae lam Verkäufe wieder verloren ging 186,50 bez., per 1 187 186,75 bez., per Auguſt⸗Sept. 
Paris, 25. Mai. (Schl deric Nabsperr ruh., W ent Mais fallend nach Eröffnung, dann lebhafte Reaktion, jpäter | —, per Sept.⸗Okt. 187,50 —187—187,25 5 8 
ioto 36,75. Weißer Zucker matt, Nr. 3 100 Kilogramm | wieder fallend. Roggen per 1000 Kilogr. Loto ge 1 Termine flau. 
D. BR. 37,25, b. Juni 37,37'/,, Juli⸗ Auguſt 375 p. Oktbr.⸗ Newyork, 25. Mai. Waarenbericht. Baumwolle in New⸗ Getündigt 1250 T. Kündigungspreis 196 Loko 192-198 M 
Jan. 35,75. Hork 7/4, do. in ra aa 7/8. Raff. Petroleum Standard nach Analität Lieferungsqualität 197 M., per dieſen dee 


Paris, 25. Mai. Getreidemartt. (Schlußbericht.) Weizen behpt., 
p. Mai 24,00, 9. Juni 24,10, p. Juli⸗ kuguft 24,40, p. Sept. 


Mehl feſt, v. Mai 52,80, be 52,90, p. Juli⸗Auguſt 53,60, 
e RER: Nb e Ba N 5. Juni 5550, 
* lt Auguſt 56,00, p. Septbr 25 br. 56,75. Spitkitus zubig, 
p. Mai 49,00, ger a 48,75, p. Juli⸗Auguſt 47,75, p. Sept.⸗ 
Dez. 42,75. — Wetter: Warm. 

Sabre, 25. Mai. (Telegr. der Hamb. . . Pelmann. Ben 

Co.), Kaffee, good average Santos. p. Mai 95,50, p. Sep 
8095 p. Dezember 79,00. Ruhig. 


bite in New⸗York 6,05 Gd., do. Standard white in 1 197,25—194,5—195,5 bez, per Mat-Junt 195—193,25—193,75 bez. 
6,00 Gd. Hohes Petroleum in Newvork 5,40, do. Pipel ne per Junt⸗ Juli 191189 189,75 bez., per Juli⸗ Auguſt 178,25— 
Fertificales per Juni 56¼. Träge ſtetig. Schmalz loko 6,67, do. 176,25 — 176,75 bez., per Auguſt⸗September —, per Sept. ⸗Ott. 
Ale, u. J Bar p Jul 5 5. Kaen en f er 171.5— 12697617025 6 Su Ruhig. Groß 
ew) p. Jun DE. SSH p. Auguf other Winter⸗ Gerſte per 1 o. Ruhig. Große und kleine 1 
weizen loo 97¼. — wariee Rio Nr. 7, 13. — Mehl (Spring | M. nach Anab, Juttergerſte 140—155 M. n 
clears) 3 D. 50 C. — Getreidefracht 1. Kupfer 12. Rother Hafer per 1000 Kar. Loka ſchwach behauptet. Termine nie⸗ 
Weizen p. Mat 90% p. Jun 90 p. Juli 91%, p. August 90. driger. Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — M. Loko 146 
kaffee Ar. 7 low ord. p. Juni 11,92, auf 11,67. bis 172 M. nach Qual. Lieferungsqualität 148 M Pommerſcher 
Weizen eröffnete matt, auf ſchwächere telegraphiſche Berichte, mittel bis guter 152—160 bez., feiner 161—165 bez. al und 
Pater in Folge ungünftiger Ernteberichte vorübergehend befjere | böhm. mittel bis guter 151— 158 bez., feiner 159—164 ver 
Stimmung. Schluß ſchwach auf widerſprechende Ernteberichte. dieſen Monat —, per Mai⸗Juni 1 bez., per Junt⸗ Jul 148 


% Havre, 25. Mai. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 

5 u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 20 Points Baiſſe. Mais er Werd auf günftigen Ernteberichte. 147,5 bez., per Juli⸗Auguſt 145 

hr Rio 5000 Sad, Santos 8 000 Sack, Recettes für geitern. Der Werth der in der vergangenen Woche ausgeführten Mals per 1000 Kilo. 9550 wenig verändert. Termine nie⸗ 
1 Amſterdam, 25. Mai. Getreidemarkt. Wetzen auf Termine Produkte Rein 852 699 Dollars gegen 6 356 429 Dollars in der Beer. Get. — Tonnen. Kündigungspreis — M Loko 126 —130 

f niedriger, p p. Mai 207, pr. Nov. 212. — Roggen loko ge 1 8 do.] Vorwoche. M. nach Qualität, per dieſen Monat 1245 M., per Mai- Juni 
7 auf Termine feſt, p. Mai 192, v. Oktober 163. Raps p. Herbſt Newyork, 25. Mat. gehen er Sıl Petroleum Pipeline eer⸗ 124,25—123 bez., per Juni⸗Julf 122,75 —131,75 bez. per Sept. 

2 —, Rübböl loko 27% p. Herbſt 26. tificates ver Juni 56%, elzen per zelzen per Juli 91%- Okt. 121 M. 

1 Amſterdam, 25. Mal. Java⸗Kaffee good ordtnarn 51 ½. Erbſen p. 1000 1 Kochwaare 190—240 M, Futterwaare 
75 f Amſterdam, 25. Mai. Bancazinn 58¼. Berlin, 27. Mat. Wetter: Schön. 158 —170 M. nach Qualtät. 

25. Mat. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ Newyork, 26. Mai. Weizen per Mai 90¼ C., per Juni Roggenmehl Nr. 0 und 1 per 100 Kilo brutto inkl. Sack. 


Termine niedriger. Gekündigt — Sack. Kündigun is — 
onds⸗ und Aktien⸗Börſe. per dieſen Monat 26,70 — 26,50 bez., per Mai 3 30 


—2 Juli⸗ 
Hd. Berlin, 25. Mat. Die auffteigende Bewegung ſetzte ſich . e yon 2%, 26 — zer . . 80— 
bei Eröffnung der heutigen Börſe ge Auf dem Bankaktienmarkt Nüdt Bi per 100 Klloar. mit 75 Flau. Gekündigt 
traten auch heute wiederum die Mittelbanken in den Vordergrund: Kandiaungspreis — Mark Loko mit Faß —, per diesen ) Ztr. 
namentlich gingen die Attien der Dresdener und der Darmſtädter 53.5 10 ey Juli⸗Aug. — per Sept.⸗Oltbr. 53 6834 — Monat 
Sant au we 1 75 5 aft um. 1 . 12 Ra BT —53,2 bez., 
aktien ſtellten öher; Kreditaktien ſchwächten ſich jedoch ſpäter 
etwas ab. Auf dem Eiſenbahnaktienmarkte zeichneten ſich die ein⸗ goto 888 N Raztotfeif 65 up 1 Nude brutto inch. Sack. 
heimiſchen Transportwerthe durch lebhaften Verkehr bei ſteigenden Kartoffelmed v. in Milo brutto incl. Sack. Lol 33.75 
Kurſen aus, und zwar in erſter Linie Dortmund⸗Gronauer, Oſt⸗ Petroleum (Raffinirte Standard while So . 
preußen, Marienburger und Mainzer; letztere auf die Erklärung geb in Poſten von 10 Bir Serie Getündl * > 


Antwerpen, 
finſries Type weiß loko 1 Er Br., p. Mai 13%, Br., p. Sunt |.90” 


13% Br., Sept. ae 

Antwerpen, at. a der Herren Wilkens u. 
Tomp.) Wolle. La ads Ag Type B., p. Juli 4,62 ½, entfernte 
Termine 4,75 Verkäufer. 

London, 25. Mat. Getreidemarkt. (Anfangsbericht). Fremde 
. l ſeit letztem Montag: Weizen 5890, Gerſte 1260, Hafer 


Simmtliche Getreidearten ruhig, Weizen, Gerſte und Mehl 
weichend, Hafer und Muis fe ei 

London, 25. Mal. Gere demarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, Preiſe nominell, Gerſte und Mehl weichend, Hafer und 
Mais ſtetig. Angelommene Weizenladungen flauer. Von ſchwim⸗ 


in der heſſiſchen Kammer über die Verſtaatlichung der Bahn. 928 
aber fen, Matz e e a ag Gerſte ruhig, gelten 0 fab pode eriſche und a ar Re er wat ber 15 reis Loko —, per dieſen Monat — Mark, 
. — alls feſt un er; nur Lombarden mußten auch heute wieder f 
2 Wetter Fei Mal. An der Küfte 2 Beeniabungen angeboten. 7 Die leitenden Hüttenaktien, namentlich Dortmunder TEE Braten Belle 100 , & 100 
London, 25. Mai. % pCt. Javazucker loto 15% ruhig, f ei ten bel lebhaftem Verkehr erhebliche . Das⸗ qumgöprelä N gold ohne Faß 59,2 bez. ee 
jelbe gilt auch vom Kohlenmarkt, wo beſonders Dannenbaum und Spiritus mit 70 M. Berbrauchsadgabe 10 dur à 100 


A loko 13 ſtetig. 
London, 25. Mai. Cbllle Kupfer 46 ¾8, per 3 Monat 47%. 


Blade, 25. ur Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 


Konſolidation ſich erheblich höher ſtellten. Die Rentenwerthe ſowie x 
ruſſiſche Noten erzielten gleichfalls weitere Preisſteigerungen; nur ee iımoßbeeis ZN ee re at —.— Liter. 


die einheimiſchen dreiprozentigen Anleihen waren in Folge umfang⸗ 

warrants 40 fh. I Käufer, 41 ſh. Verkäufer. Spiritus mit 30 M. Verbrauchzadgabe p. 100 ter à 100 
Liverpool. 25. Mai. Baumwolle. Anfangsderich:) Muth⸗ reicher Abgaben gedrückt — Betvatistent 1¼ Prozent. Proz. = 10 000 . m nach Tralles. BSelimdigt — Bir. Kündi⸗ 

magiiher Umſatz 12000 Ballen. Stetig. 80 — B. Produkten - Vörſe. gunggpreid — mit Faß —, p. dieſen Monat — 
Liver bool, 25. Mai, Nachm. 12 Uhr 50 Min. Baumwolle. Berlin, 25. Mat. Das ſchöne fruchtbare Wetter hatte heute Spiritus mit 70 art Verbrauchsabgabe. 5 gewichen. 
Umſatz 12000 B., davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. eine ſchwache Haltung der Getreidebörſe 3 Folge. Das Geſchäft Gekündigt — Liter. ee, e, — M., ner dieſen Monat 
Amerikaner unverändert, Surats feſt. war auf allen Gebieten ein ſehr N kae n verlor bei ge⸗ und per Mai⸗Junt 39,7 —39,2 bez., per Juni⸗Juli 39,7—39,3—39,4 
— Middi. amerikan. Lieferungen: Juni⸗Jult 4½. Käuferpreis, 1 Umſatze ga. „ M. gen waren ſtärkere Ver⸗ bez. per Sutl Auauit 405 30,940 dez. per Auguſt⸗Septbr. 


Sordres e Termine bet den Kommiſſionären, welche | 40,9—40,3— &-, per Septbr.⸗Okt. 39,8—39,4 bez. a 
nur zu um 1 bis 1½, M. niedrigeren Preiſen ausgeführt werden | Nov. BE bez., per Nov.⸗Dez. 37,8—37,5 Fezaßſt rn 
konnten. Auch nahe Sichten ſtellten ſich etwas Ichwärter, da von Weizenmehl Nr. 00 2850 —26,00, Nr. 0 25 7524,00 bez. 
Hamburg noch ein ſtärkeres Quantum Waare hierher ſchwimmt, — Feine Marken über Notiz bezahlt. 

welches ee e noch für die die e gh rechtzeitig hier Roggenmehl Nr. 0 u. 1 26,75 —26,00 St do. feine Mars 
eintrifft. Hafer ſtill und ſchwach, die Preiſe gaben ca. 1 Mark] ken Nr. 0 u. 1 28,75 —26,75 bez., Nr. 0 1,5 Mt . höher als Nr. 0 
nach. Mais ſehr full und in ſchwacher Haltung. Roggen⸗ und 1 per 100 Kilogr. br. inkl. Sack. 


Vezemder 2% dr 5085 Dftober-November 4 ½ do., November⸗ 


Dezember 4 % 
galt 25. Mat, Nachm. 4 Uhr 10 Min. Baumwolle. 
Umſatz 12 000 1 davon für Spekulation und Export 1000 B. 


Unverändert. 
Middl. amerikan. Lieferungen: Mai⸗Juni 3%, Verkäufer⸗ 
preis, Juni⸗Jult 4 do., Juli⸗Auguſt 4%, do., Aug.⸗Sept. 4% do., 


Feste Umrechnung: I LivreiSterling — 20 M. 1. Doll 4½ m. 160 Rub. — 326 M. 1 Gulden österr, W. 2 M. 7 Gulden sddd WIN 12 M. 1 Gulden hell. W. 1 M. 70 Af. 1 Franco oder 1 Lira oder | Peseta — 80 Pr, 
Bank-Di 1 a Brnson. 20. V. — |104,90 70. Hyn-Pfi 4½ |11 2,30 G. Warson-Terms| 5 107,75 @ 14. Ae 5 [104,00 8. -B. rz. 58 113.783 8. * — Mumb.| 6 129,0 8. 
Bank-Diskonto.weonseiv.2. malen Ff 5% 3,30 K | gf g 6% 8 4e. Wen L 22808 & Äsüdest, 8. (80% | 62,00 Ka. I de, 35. rz. 11005 — 1 
masterdem..| 3 8 J. os be Des. Präm.-A, 355 o. Rente. „ 5 33,70 bz wolcharibehn| 5 2 Obligation. 7 , 8 «de, Av. Sor Arx. 108 4 |102%6 raf Passage... 3 66,50 dz d. 
andon ....| 2 8 T. 20,36 oz nem. 50 11. 154,30 br do, nous 850 5 83,70 be „ Geld- rler. | 96,76 8 es Pan: dd 3 98,50 br 0. d. Linden 14,05 8. 
8 T. 81,00 8. ALöb. 3% 124,90 kr Stoch, Pf.85.| 4½ 0,60 G 5 rl. Elektr-W. 9 147,00 . 
Ven 4 8 T. 70,0 d Mein. 7Guld-L.| — | 28,40 br do. St.- n, 50 4 . rhef 0 7,00 W. 
#@tersburg ..| 6 ar 215,70 oe folgend. Loose] 3 129 20 . Spen. Schuld. 4 40. do,St.-r.| 3 % ie 
Warsohau ....| 54 . [215,50 bir Ausländische Fonds Tork. A. 1865in Ahrens Br., Mt 0 | 69,00 . 
in8erlin.. bf U. 1 1 d pfcl. Sterl. ov. Gori. Bock-Ur.| ® 55,59 br G 
ee rgentin. Ani. - fr | 47,50 ur do. do. Bi ol 28.10. 8. kattIn.Nat.-Myp-Or.|5 ultheiss-Br| 16 447,0 U. 
0 d, oten u. Coupons. do. do. | fr | 48,00 bz do. do. C. 2,45 G. { de, d, (rz.118)4/,1103,75 Q fees. Oe. 10 4,80 b. 
FF!!! IE TR 2 88.40 120 do. Consol. 50 4 76.— br 8 0 „ de 2105 4 lad, 3 ws utsah.Asph.| 4 | 77,75 4 
Tobvereigns 20,6 & . G-. 5 36, 67.70 8. 17 1 
20 Franos-Stüok..... | 16,22 u e e , 3.60 e e a a 
Geld-DoMars auccnn. hinos. An 510. 8 rk. 400 Fro.- . — Ad br 59,36 6 88,00 . 
Dän. Sts. -K. 86. 3 * 93,40 Gd do. Eg Trit-Ant 4% 97, % & 0 72.10 r 
Engl.Not. I Pfd.Sterl. | 20,39 bz 475 — 
Franz. Not. 100 Fros, | 81, bz Eaypt. 4 ug j Ung. Gld-Rent,| 4 1,94,— a2 G Eisenb.-Stamm-Priorität. 133,00 neo 
Oestr. Noten 100 fl. 0,85 az 55 do. gr he -A. 5 10230 8 20 3 
Auss. Noten 100 f. | 215,8% vr 45 = 2% Hm b d 25% Tändm-Goisers] — [112,06 r de eie g., 0 | 99,89 „ e Mandaiagen.| % 46 % K fe Sohwaniiz ae 
* 1 x — 9 * 
eutsche Fonds u. Staatspap. lx nnisnd. . — | 52,75 eG VE 2 — 1126.59 br . 
Irisch. GoldiA| 5 | 76,60 6 zakatst.-Pr.| — |102,4 N 5 | 96,50 
m=ische B.- And. 4 106,90 bz do. cons. God 4 | 5880 be G ur B. 4 | 91,50 2 8. 
do. do. | 3½ 100,56 8. do. Pir.-Lar.| 5 | 72,50 x yeinsk-Beiog..|6 | 91,06 8. * 
do do. |3 26 tz Italien. Rente.| 5 | 80,755 ee I Kisenbahn-Stamm-Aktien. TAZ nun huja-l . — 5 8 11725 we 
. oon An 4 [106,60 G IKopenh. S-. 3 ½ — ce ae 2 00 18. 23,0 4 
do. 3½ 19/0 6 d lasab. St. A. Hf. 4 | 58,69 br d. 66, — ranskaukase . 3 DE 134 1151,80 d. 
de. do |3 32,4 » einn. Anl. | 6 | 86.40 az Altonbg. zen — 1199,25 86 n 134 1142,60 . 
de. Sorips,int.| 3 | 87,20 br Mosk. Stact-A.| 5 | 68.10 da folder ...... 7 14. 45 e 4 . 6 | 82,50 0 
ats.-Anl 1868| 4 [101,60 62G ÄNorw.Hyp-Obil 33,,| 91,80 d efld-Verdng * | 54,40 ‚ [Warsch-Wien n.|4 | 97,50 dr 10 127,10 aa 
its-Schld-Soh.| 3½ 1100,00 & do.Conv.A.88.| 3 | 85.30 6 Dortm.-Ensoh.| 4¼ 1104,75 er Saalbahn „u... Windikawk. 0.8.4 | 92,70 bz 13 53,00 zu 
Berl.Stadt-Obl| 3¼ | 97,52 f. Oest. G.-Rent.| 4 | 96,30 bzG. Entin-Lübeok.. 10 45,30 nr E [Zarskoo-Soto...\5 | 91,50 G 10 142 75 eG 
40, do, neue 3½ 87.50 K de. Pap-Ant.| 44, Fenkt.-Göterb.| 4 2 17,50 be G 9 
venere Prov. do. 5 36.25 ur Ludweh.-Bexb.] — 1221,20 8. 18 242,7 4 
Ani-.Soheine...| 8½ 93,90 da d 45. 8p. 4½ 8120 br Obeok-äden. | 67, ge ma, nend 2 u 
gen 5 118/40 9. de. 280 Fl. 54. 4 23 80 b ainz- Ludwsh 4 —— 8 Börg-Märkisoh 24 |24500 0. 
— 4 1110,50 . do.Kr.100(58)| — 329,78 bz Marnb.-Miawk. /a | 63,46 br erl. Potsd.-M. 4 10 37,50 . 
2 — 4. 104, % d. do. 1880er L. 5 127.40 8. aokl fr,Fcanz arstSchwFrk H 54 | 85,00 & 
do. 3½ 98,0 G do, 1864er L.| — 324,60 d Ndrsohl.-Märk. 4 0,70 4 üresi.-Warsch| 5 55 | 8 G 
Otrl.Ldscoh| 4 Poin.Pf-Br .i-V| 5 | 68,10 Ostpr. Südb...| f Be: Mz Ludwh 68, f 5 6% [9 ‚50 d. 
do. do. | ½ 96,50 @ Liq-Pf-Bra] 4 | 65,60 Dz Sasibatn un... » 28,50 8 0 do. 0 50 0 8. b| 124 226,25 er 
Kur. uNsu- Portugies, Anl. Starr »Posen) 44 102,10 & Obersohl,Lit,R Ar — 4 15.0% 8. 
mrik.neue| 3½ 97,00 G 1885— 38) 4% 44,60 b Weimar.Gera | — 17.60 dr Lit 106,50 @ — 19,00 d. 
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